Antragsteller:
Name:

__________________________________

Straße:
__________________________________

Wohnort:
__________________________________

Telefon:
__________________________________

An die

Gemeindeverwaltung

- Bauabteilung -

Schönthaler Str. 4

52379 Langerwehe 

Antrag

auf 

O
Herstellung eines neuen



O
Nutzung des vorhandenen
O
Änderung des vorhandenen    


O
Erneuerung des vorhandenen
O
Beseitigung des vorhandenen
Kanalgrundstücksanschlusses für das Grundstück in der
Ortschaft:
____________________________________

Gemarkung:
____________________________________

Flur:

____________________________________

Parzelle:
____________________________________ 
Straße:
____________________________________

Haus-Nr.:
____________________________________

Unter Anerkennung der Bestimmungen der Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage -Entwässerungssatzung - der Gemeinde Langerwehe und der Satzung über die Erhebung von Beiträgen, Gebühren und Kostenersatz für 
die öffentliche Abwasseranlage der Gemeinde Langerwehe, jeweils in der geltenden Fassung, beantrage(n) ich/wir als

 

 

O
Grundstückseigentümer 




O
Erbbauberechtigter



O
in sonstiger Weise Berechtigter



________________________________

    
 (Angabe der Berechtigung)
für das o.a. Grundstück die 

O
Herstellung 



O
Änderung    



O
Erneuerung 

O
Beseitigung 

O
Nutzung

eines Kanalgrundstücksanschlusses für das in dem beigefügten Lageplan dargestellte Grundstück an die Abwasseranlage der Gemeinde Langerwehe.

Von dem Grundstück soll in die öffentliche Abwasseranlage folgendes Abwasser eingeleitet werden:

 
 


O
häusliches Schmutzwasser
   




O
gewerbliches Schmutzwasser  
(ggf. besondere Belastungen mit Schadstoffen angeben)

· Niederschlagswasser         
Die voraussichtliche Abwasserabführung hierfür wird für Schmutzwasser auf ______________cbm/Jahr geschätzt.   
Größe des Grundstücks:




_______________m²

Vorgesehene Größe der zum 

Kanal entwässernden Dachflächen*   


_______________m²

Vorgesehene Größe der zum

Kanal entwässernden befestigten Grundstücksflächen* 
_______________m²
Weiterhin wird hierdurch rechtsverbindlich und unwiderruflich erklärt, dass ich/wir die Vorauszahlungen für die erforderlichen Arbeiten an dem Grundstücksanschluss leiste(n) und die Kosten der Maßnahme einschließlich der Wiederherstellungskosten im öffentlichen Verkehrsraum und der Straßenoberfläche nach Maßgabe der Satzung über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen und Kostenersatz für Kanalgrundstücksanschlüsse der Gemeinde Langerwehe trage(n).

*alle bebauten und befestigen Flächen sind zwingend an den Kanal anzuschließen.
Anlagen:
1.)
Lageplan, Maßstab 1: 500 oder 1: 1.000 (1-fach)

2.)
Grundrisszeichnungen des Kellergeschosses / Erdgeschosses (Maßstab 1: 100) unter Angabe der gewünschten Verbindungsstelle zwischen Grundstücksanschluss und der Verteilungsanlagen des Grundstückseigentümers (Hausinstallation) 

3.)
Skizze der vorgesehenen Installationsanlagen auf dem Grundstück

-vom Architekten bestätigt- (1-fach)

4.)
Beschreibung besonderer Einrichtungen

Hinweis:
Drainagewasser des Grundstückes ist kein Abwasser. Es darf nicht in die öffentliche Abwasseranlage eingeleitet werden. Sollten Drainagen notwendig sein, ist die anderweitige Ableitung des anfallenden Wassers unbedingt sicherzustellen.

_______________________, _________________

(Ort)                   

 (Datum)

.....................................................

(Unterschrift/en)


Erklärung des Architekten
Unser Büro hat von dem vorstehenden Antragsteller den Auftrag

 

O
zur Planung

O
zur Überwachung der Errichtung
der Abwasserinstallation auf dem beschriebenen Grundstück erhalten.

Es wird hierdurch bestätigt, dass wir uns durch Einsichtnahme der Satzungen der Gemeinde Langerwehe beim Antragsteller über die daraus zu berücksichtigenden Vorschriften informiert haben und unseren Auftrag entsprechend ausführen.

Ebenso werden wir bestehende sonstige behördliche Vorschriften beachten und die Planung / Arbeiten nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik ausführen.

Unser Büro ist als Architekturbüro bei der Architektenkammer - NRW oder 
_________________ unter Nr. _______________ eingetragen. 

______________________,
 _________________

(Ort)                   
   
 (Datum)

..........................................

(Stempel und Unterschrift)
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